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freuen hat , einen Vortheil , allein die Last wird

dadurch für die übrigen Contribuenten ver -

hältniſsmäſsig vergrösert .

V.

P OSs T .

Wenn ich dieſem Gegenstande eine eigene
Rubrik wiedme , ſo geſchiel e8 „ um auf

ein ſchreiendes Bedürfniſs aufme zu ma -

68chen . Unſre hiesige Postanstalt besteht darinn ,
daſs ein Briefbothe — die Kurzeit über täglich ,
ſonst aber dreimal die Woche nach Rastatt geht ,
und die hierher gehörigen Briefe und Pakete

von dem dortigen Postamt hereinbringt . Die

Heiligkeit einer offentlichen Postanstalt fordert

strenge Ordnung und Genauigkeit — sie for -

dert noch auſſerdem , daſs das Geheimniſs der

Correſpondenzen mõglichst gesichert ſey . Wie

wenig nun die gegenwärtige Einrichtung dieſen

Forderungen entſpreche , ist allgemein bekannt ,

Und doch ist Baaden nicht nur der Sitz eines
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Oberamts und einiger herrſchaftlichen Verrech -

nungen — es ist , den Sommer hindurch , oft

der Aufenthalt von Perſonen , die in den wich -

tigsten Verhältniſſen stehen , und denen an der

Ordnung und Sicherheit im Postenlauf unend -

lich gelegen ſeyn muſs . Sollten dieſe Umstände

nicht wichtig genug ſeyn , um eine beſondére

Filialpost hier zu etabliren ? Der jahrliche Er -

trag wäre vielleicht hinreichend
genug dazu ,

denn , die nicht unbeträchtliche Correſpondenz
der Einwohner abgerechnet , sind unter

bis zwölfhundert Fremden , welche jährlich 32
hiesigen Bäder beſuchen , immer nur WSI 2
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die nicht fast täglich Briefe und Pakete erhiel -

ten und abſchickten , und recht viele , oft

genug Veranlaſſung finden , sich über Wirk -

liche Einrichtung zu beſchweren . Das Jet1 Aeste ,
was man mit Fug und Recht fordern körunte ;
wäre ein geſcl 11loſſenes BBür eꝗU, WO W' é die ab -

gehenden noch ankommenden Rriéfe zur allge -2u

meinen Musterung und Disposition offen

und ein Aufseher des Büreaus , der neben der

gehörigen Schätzung deſſen , was ihm anvertraut

ist , der teutſchen und franzosiſchen Sprache hin -

reichend kundig wäre .
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